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gift der letzte vnder den prophetengeweſen/ welcher weiſſagetvon groſ¬
ſer vnordnung/ dieim volck GOttes im ſchwang gieng/fo wol im gottesdienſt /darinn ſich die

(ö Inden ſehr nachlaͤſſig erzeigten/ nder dem ſchein/ daß nicht alles fo herzlich vnd prächtigzugien¬. ze / wie zuvor/ alsauchin der liebegegen dem naͤheſten: Mit angehängten vermahnungfen/ ſich

WIIS zu GOTT zu bekehren/ vnd des Meſſiæ zu erwarten/ welcher hald ſolte erſcheinen/vnd dem Seen. vitiſchen dienſt ein ende machen/ vnd den wahren Gottesdienſt/ welcher im geiſt vnd in der wahr¬

heitbeſtehet/ durch die gantze welt pflantzen vnd aufrichten. Darum redet der prophet fo prächtig von der zu

kunfft JES Chriſti/vnd von dem art feines vorlauffers Johannis des Taͤuffers/Anzuzeigen/ daß es nicht

mehr werde gelten/ ſich aufzuhalten in haitung der aͤuſſerlichen ceremonien/ſondern man werde die augen des

herzen erheben muͤſſen zu der offenbarung der ſonnen der gerechtigkeit/welche mit ihrem ſchein alle ſchatten vnd

figuren verſinſtern vnd auffhebenſolte.

ö K /
Das J. Capitel. n. ; D. . * ein lames oder

. ö ranckes opffert / fo muß auch nicht böfeK Ban eh ON, heiſſen. Bringeeg deinem Fürſten/was
vnd verachtung SSites/õ 2. Vom beruff der Heiden / in.. gilts / obdu ihm gefallen werdeſt / oder ob

eee n, IB iſt die laſt/ die der er deine herſon anſehen werde? ſyricht der

W durch Maltacht. Baß er vns gnaͤdig ſey: Dann ſolchesiſt ge¬

ö Je hab euch lieb, ſchchen von euch. Meynet ihr/ er werde

2. AP ſpricht der HEN. So!
x 66 ſprechtihr: Womit haft

ee, , e, , du vnslieb?Iſtnicht e

ſau Jacobs bruder/ ſpricht der HERR?

a

; Rochhabe ich Jacob lieh Vnd haſſe Cſau¬

ond habe fein gebirge ode gemacht/vnd
4 ſein erbe den drachen zur wůſten. ; .

ob Edom ſprechen wurde/Wir find ver [VOM auffgang der ſonnen biß zum nider¬

derbet/Aber wir wollen das wüſte wieder Jang ſoll mein Name herzlich werden vn/
Verbatven / So pricht der HEN Zebaoih Fer denHeidenod anallen orten ſoll mei¬

alſo: Werden fie bawen/ ſo wil ich abbre⸗ emNamengeraͤuchert/vnd ein rein ſpeis¬

ſchen/ vnd ſoll heiſſen die verdam̃te grenBe/ opffer geopffertwerden: Dann mein Na¬d ein vOIE / Ober das der HE zörmet| mne ſol herzlich werdenunder den eiden /

„ cwiglich. Das ſollen ewere augen ſehen/ 1a ſprichtderHEN Zebaoth. Ihr aber ent
und werdetagen;Der H rr iſtherꝛlich in helliget ihndamti,daß ihrſagt.DesHET
den grentzenIſrael. ren tiſchiſtvnheilig/vnd fein hpffer iſt vers

In ſohn fol feinen vatter ehren, vnd acht/ſaimt feiner ſpeiſe. Vnd ihr ſprecht:
ein knecht feinenHerren. Bin ich nun Sihe/es iſtnur mid/vnd ſchlaget in denw , And ihr

wo forchtman mich? ſpricht derHERR opffert dasgeraubet/ lam vnd kranck iſt / vñ

Icbaoth zu euch prieſtern/ die meinen Na- opffertdann ſpeisopfferher.Solt mir fol

fern verachten. So ſprecht ihr: Womit chez gefallen von etver hand ſpricht der

verachten wir demen Namen? Bam/ 1 Hrn Verflucht ſey dervoꝛthelliſcht/ derm

daß ihr opffert auff meinem altar vnrein feinerheerdeein mäß lein hat /vnd wann er

‘brot. So ſprecht chr. Womit opfern, engeld thut op ffertär dem HErm n
wir dir vnreines? Damit/daß ihr ſagt: ontüchtiges; Dann ich binein groffer Koͤ¬

Des HErm tiſch iſt veracht. Bnd wann nig/ſpricht der HEN Zebaoth/ vnd mein

hr ein bündes opffert / ſo muß nicht böſt Name iſt erſchrecklich vnderden Heiden.
Das



Cap. ILIHI.
;

Das II. Cap.
Wer die vnbußfertigen prieſter/ 2. welche den

bund Leviverlaſſen/ 3. vnd ſich mit fremden weibernbeſndelt/ ja xn. vnd ſonſt Gottes wortvnd werck getadelt hat¬

Waleacht.
i

Nein wen deines bımdes if. Alfo char der

“NONE EEE201
einigenicht/ vnd war doch eines

groflengelsſtes. Was thaͤt aber der einige? Er ſuchte
den ſamen von G6Ott (verheiſſen.) Dar¬
umb ſoſchet euch für / für ewerem geiſt/
vndverachte keinerdas weib feiner jugend.

16 Wer ihr aber gram iſt/der laſſe fie fahren/prichtder Hérn / der GOtt Iſrael / vnd ge¬
be ihreine decke des frevels von feinem klei¬
de /ſprichtder HEN Zebaoth. Darumbfo
ſeheteuch fůr / far eweremgeiſt/ vnd verach¬

17 ohr machet den HErm vnwillig durch

ſpricht der HEN Zebaoth.
bund war mit ihm zum leben vnd friedt/
vnd ich gab ihm die forcht/daß er mich
foͤrchtet ;vnd meinen Namen ſchewete.

aber ſeyt von
2

z des HErꝛn Zebaoth. Ihr
aͤrgert virl imdem wege abgetreten/ vnd

Dewer reden. Sb ſprecht ihr: Womit
machen wir ihn vnwillig? Damit/daß ihr
ſprecht: Wer boͤſes thut/der gefällt demSHErin/ vnd er hat luft zu denſelbigen/O¬der/ wo iſt derGott/der da ſtraffe¬

W ſſo ganz bon Johanne dem Taͤuffer/vnd der
zukunfft Chriſtiſ . von ſeinemam̃t/ vnd gericht wider diegottloſen/ o ſtrafſer ſie von wegen desvntüchtigenzehenden/

S. 109. 2c. vnd goctesläſterung/in dem fie ſagten/man dient
Ott vergeblich / i. . ᷓ* Ihe / ich wil meinen En¬

ee W, Tempel der HEN/ den ihrſuchet/ vnd der Engel des bunds / deß ihr
begehret: Sihe/ erkom̃t/ſprichtder HEN

2 Zebaoth. Wer wird aber den tag feiner
zukunfſt erleyden moͤgen? Vnd wer wirdbeſtehen/ wann er wird erſcheinen? Dann
er iſt wie das fewer eines goldſchmieds/ vñ

3 wie die ſeiffe derwaͤſcher. Erwirdſitzen vnd

volck/ weil ihr meine wege nicht haltet/vnd
ſehet perſonenan im geſaͤtzz. .( D Ann haben wirnicht alle einenvatter?

Hat vns nicht ein G6Ott geſchaffen?
Warumb verachten wir dann einer den
andern/vnd entheiligen den hund mit vn¬

ri ſern vaͤtterngemacht? Dann Juda iſt ein
verächter worden/vnd in Iſrael vnd zu
Jeruſalem geſchehengrewelDann Juda
entheiligetdie heiligkeit des HErm/ die er
liehhat/ vnd buletmit eines fremden Got¬

raſtes tochter. Aber der HEN wird den/ fo
ſolches thut / außrottenguß der hůtten Ja¬
cob/beydt meiſter ond ſchuler / ſam̃t dem/
der dem HErꝛn Zebaoth ſpeisopffer hrin¬

iz get. Weiter thut ihr auch das daß für

14 Vnd fo ſprechtihr:Warumb das? Dar:
umb/daß der HET zwiſchen dir vnd dem
weihe deiner jugend gezeuget hat/ die du

ſchmeltzen/ vnd das ſilber reinigen: Er wund
die kinder Levi reinigen vnd laͤutern wie
gold vnd ſilber. Bann werden ſie dem
HErnn ſpeisopffer bringen in gerechtig—keit/Vnd wird dem HEIM wolgefallen
das ſpeisopffer Juda vnd Jeruſalem/wievorhin/ vnd vor langen jahren.MNd ich wil zu euch kommen/ vnd euchſtraffen/vnd wil ein ſchnellerzeuge ſeyn
wider die Zauberer/ehebrecher vnd mein:
eydigen/vnd wider die/ ſo gewalt vnd vn¬
recht thun den tagloͤhnern/ witwen vnd
waͤiſen/vnd den frem̃dling drucken/vnd
mich nicht foͤrchten / ſpricht der HEN Ze¬

6 baoth. Dann ich bin derHErt/der nicht
leuget/Vndes ſoll mit euch kindern Jacob
nichtgaraußſeyn.

7 Ihr ſeyt von ewer vaͤtter zeit an immer¬
dar abgewichen von meinen gebotten/

vñ habtſie nicht gehalten: So bekehret euch zacnz.
|

nun zu mir / So wil ich michzu euch auch
g kehren/ ſpricht der HEN Zebaoth. So

ſprecht ihr: Worinn ſollen wirvns bekeh¬
ren? Iſtsrecht/daß einmenſch GOtt teu¬

verachteſt/So fiedoch deine geſellin / vnd ſchet/ wie ihr mich teuſchet?So ſprecht ihr:
Womit



1202
Womſt teufhen wir dich? Am zehenden

ond hebopffer. Darunib ſeyt ihr auch
verflucht/ daß euch allesonderden handen
zerꝛnnet: Dann ihr teu

10 ſam̃t. Bringet a
mein kornhans/ auffdaß in meinem hauſe
ſpeiſe ſey/Vnd pruͤfet mich hierinn/ſpricht
der HERR Zebaoth/ ob ich euch nicht des

hinzmels fenſſter auffthun werde vnd ſe¬

mn gen herab ſchůtten die fülle. Vnd ich wil
fur euch den freſſer ſchelten/daß er euch die

frucht auffdem felde nicht verderben ſoll¬
ond der weinſtock im acker auch nicht vn¬

fruchtbar ſey / ſpricht der HEN Zebaoth.
1. Daß euch alle Heiden ſollen ſelig preiſen:

Dann ihr ſollct ein waͤhrtes land ſeyn /
ſprichtder HEN Zebaoth. ö

iz I reder hart wider mich / ſpricht der

HEN. So ſprecht ihr: Was reden wir
ia wider dich Damit / daß ihr ſagt: Es iſt vm¬ſonſt/ daßman G Ottdienet/ Vnd wasnu

get es daß wir ſeine gebot halten/ vnd hart
[leben fürdem HERRN Zebaoth führen?
5 Darumb preiſen wir die veraͤchter /

die gottloſennemen zu / ſieverſuchen Gott/c vnd gehet ihnen alles wol hinauß. Aber
die gottsfoͤrchtigen tröſten ſich vnderein¬
ander alſo: BerHERR merckts vnd hö¬ret/ vnd iſt für ihin ein denckzedel geſchrie¬
ben fuͤr die/ſo den HEN föͤrchten/vnd an

15 ſeinen Namen gedencken. Sie ſollen
(pricht derr

ich machen wil/mein eigenthumb ſeyn/
BVnd ich wil ihr ſchonen wie ein mann ſei¬

is nes ſohns ſchonet/ derihm dienet, Vnd ihr
ſolt dargegen wiederumb ſchen/ was für!

gin vnderſcheldõ ſey zwiſchen dem gerechten

Dann

ebgoth) deß tagesden

ond gottlofen/vnd zwiſchen dem/der Gott
dienet/ vnd dem / der ihm nicht dienet.. wd— —— an 8 2ö. in —

Das IV. Cap.
Vom tageder zukunft Chriſt/ welcher bie gottloſen

S verzehren/ vnd die gerechten erꝛetten wird/ 2.Mor wel¬

chem Johannes der Taͤuffer ſolle vorhergehen/ zac.
—

2tag / der brennen ſoll
Al ĩ . öwieein ofen/ Da werden8 alle veraͤchter vnd gottlo¬ö, fe ftrob feon/ondder Fünf

79V ,
tige tag wird ſie anzün=

den / ſpricht der HEN Zebaoth/vnd ö.
ihnen weder wurtzel noch zweige laſſen.

2 Elich aber/die ihr meinen Namen foͤrch¬

tet / ſollauffgchendie ſonne der gerechtig /
keit / ond heil vnder de ſelbigene rr,.
ihr ſolt auß vnd ein gehen / vnd zunemen

3 wie die maſtkaͤlber. Ihr werdetdie goltlo¬
fen zertreten; Dann fie ſollen aſchen vn¬

der eweren fuͤſſen werden deß tages/ den ich
machen wil/ſpricht der HEN Jebaoth.

4 G Edencktt des Sefäßes Moſis / meinesknechts/ das ichihm befohlen habe auff

dem herge Horeb/ an das gantze Iſrael¬
ſam̃t den gebottenvnd Rechten.

5 SIhe/ ich wil euch ſenden den proyhtten
7 Elia che dann da komme Der groſt an.

Marc.h.
Das hertz der vaͤtter * bekehren zu den Fine]. =

dern, öͤnd das hertz der kinder zu ihren
ka

yaͤttern/ Daß ich nicht kommt/vnd
|

das erdreich mit dem hann
l ſchlage.

ENDE des Pro heten, ph
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